
Was hat der Freiwilligentag mit
dem Deutschen Turnfest und dem
Nahverkehr zu tun? Alles sind
Projekte, die die Metropolregion
Rhein-Neckar (MRN) veranstal-
tet oder vernetzt hat. Das länder-
übergreifende Netzwerk feiert nun
seinen fünften Geburtstag.
„Es gibt noch viel zu tun“, sagt Dr.
Harald Schwager, Vorstandsvorsit-
zender des Vereins Zukunftmetro-
pol Rhein Neckar und Mitglied
des Vorstands BASF SE. „Und die
MRN steht finanziell auf sicheren
Beinen“. Auch dank der gewon-
nenCluster-Wettbewerbe, ausge-
schrieben vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung.
Über 100 Millionen Euro brach-
ten allein die Wissenschafts-Wett-
bewerbe in die Region .
Dr. Harald Schwager war bei der
Pressekonferenz in Ladenburg ei-
ner von sieben MRN-Repräsentan-
ten, die sich im Verein Zukunft
Metropolregion Rhein-Neckar
(ZMRN) und dem Verband Regi-
on Rhein Neckar (VRRN)engagie-
ren.
Unter dem Motto „Gestern-heu-
te-morgen“ referierten Prof. Dr.
Bernhard Eitel (Rektor Universität
Heidelberg), Albrecht Hornbach
(Vorstandsvorsitzender Hornbach
Holding AG), Dr. Gerhard Vogel
(Präsident Industrie- und Han-
delskammer Rhein-Neckar), Dr.
Eva Lohse (Vorstandsvorsitzende
des Verbands MRN und OB Lud-
wigshafen), Uwe Kleefoot (Bürger-
meister a.D. Weinheim) und Mat-

thias Wilkes (Landrat Kreis Berg-
straße).
Die Region ist seit 2005 als Euro-
päische Metropolregion aner-
kannt. Uwe Kleefoot erläutert das
Besondere an dem Konstrukt: „Als
einzige der elf Metropolregionen
in Deutschland erstreckt sich die
MRN über drei Bundesländer und
besteht aus Verband, Verein und
GmbH.“
Die Metropolregion soll im Jahr
2025 als eine der attraktivsten
und wettbewerbsfähigen Regio-
nen in Europa bekannt und aner-
kannt sein, so das Ziel. „Wir müs-
sen die Starken stärken, das
kommt allen Bürgern in der Regi-
on zugute“, sagt Dr. Eva Lohse.
Um das zu erreichen, kümmern
sich MRN–Mitglieder um 16 ver-

einbarte Themen aus Wirtschaft,
Wissenschaft, Sport, Kultur, Tou-
rismus, Umwelt und Gesundheit.
Albrecht Hornbach ist ein solcher
„Thementreiber“ für „Flächenein-
bindung“. Er vernetzt Organisatio-
nen über die Grenzen der MRN
hinaus, und will den Nutzwert für
die Menschen in der MRN sicht-
bar machen. Hornbach: „Ich will,
dass die Bürger merken, dass sie in
einer attraktiven Region leben.“
Das ist auch Ziel und Stärke der
MRN–Verantwortlichen aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Politik:
„Unser Netzwerk ist deshalb so ef-
fizient, weil wir uns alle an einen
Tisch setzten“, bilanziert Schwa-
ger zum fünften Geburtstag. Das
soll auch in Zukunft so blei-
ben.(bast)

Gruppenfoto zum fünften Geburtstag der MRN im Automuseum Dr.
Carl Benz in Ladenburg: (von links) Albrecht Hornbach, Matthias Wil-
kes, Uwe Kleefoot, Dr. Harald Schwager, Dr. Eva Lohse, Prof. Dr.
Bernhard Eitel, Dr. Gerhard Vogel.  Foto: Arndt

Fünf Jahre erfolgreiche Netzwerkarbeit

Die Region mit Zukunft
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LANDAU SPEYER (2x)  GERMERSHEIM HERXHEIM KANDEL

mit Messtechnik der Zukunft
Durch den  „i.Profiler“  von  ZEISS  ist es uns nun möglich,
Ihre Augen mit einer bisher unerreichbaren Präzision
zu vermessen. Eine spezielle Messtechnologie
erstellt ein Augenprofil – ähnlich eines Finger-
abdrucks. Ergebnis: Das perfekte Brillenglas!
Das heißt: Optimales Sehen bei Einstärken-
und  Gleitsichtgläsern.

Ihre weiteren Vorteile:
� Farben erscheinen intensiver!
� Das Kontrastsehen verbessert sich!
� Das Dämmerungs- und Nachtsehen,

vor allem beim Autofahren, wird brillanter!
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Verwöhnen Sie Ihre Füße
Fußpflegepraxis K. Heiser

Bahnhofstraße 3 – 76855 Annweiler

Telefon 0 63 46 / 12 63

Termine nach Vereinbarung
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